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Kurzbeschreibung

Zum Zeitpunkt dieser Aufnahme, 1931, war die kosmische Strahlenforschung zu einem der Hauptgebiete
der experimentellen Physik avanciert und wurde weltweit in den Meiden mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt. Als derjenige, welcher den Begriff „kosmische Strahlen“ 1925 eingeführt hatte, gehörte der
amerikanische Physiker Robert Millikan zu den führenden Wissenschaftlern auf diesem Gebiet. Während
eines Besuchs in Berlin wurde er von den führenden theoretischen Physikern der Zeit empfangen. Von
links nach rechts: Walther Nernst (Thermochemie), Albert Einstein (Allgemeine Relativität), Max Planck
(Quantentheorie), Robert Millikan (Elementarladung des Elektrons und photoelektrischer Effekt) und
Max von Laue (Röntgenstrahlung).
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